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Liebe Leserinnen und Leser, 
 
In der Märzausgabe des Kuriers hat Beate 
Linz-Eßer den anstehenden Wechsel in 
der Geschäftsführung bereits angekün-
digt. Nun darf ich mich einmal im Monat 
mit dem Vorwort des Kuriers an Sie wen-
den. 
Als ich auf die spannende Stellenaus-
schreibung bei den Seniorendiensten 
Stadt Hilden angesprochen wurde, war 
mein Interesse sofort geweckt. Die Seni-
orendienste Stadt Hilden waren mir 
durch Netzwerkarbeit und gemeinsame 
Projekte sehr gut bekannt und erfüllen 
meinen Vorstellungen von passgenauen, 
hochqualitativen Angeboten für das Le-
ben im Alter. Die Seniorendienste nun 
weiterzuführen ist mit großer Verantwor-
tung verbunden und ist nur im Team zu 
bewältigen. In den vergangenen Wochen 
durfte ich hier und da schon ein bisschen 
reinschnuppern und war sehr angetan 
von der Oˍenheit, der Freundlichkeit, 
der Leidenschaft und der hohen Fach-
lichkeit des Einzelnen, aber auch der 
Teams in den Einrichtungen.  
Auch nach vielen Jahren in verantwor-
tungsvollen Leitungspositionen bin ich 
nach wie vor mit großem Engagement 
und viel Leidenschaft für die mir anver-
trauten Einrichtungen tätig.  
Der neuen Aufgabe begegne ich mit gro-
ßem Respekt, aber auch mit viel Vorfreu-
de auf die Menschen die hier leben und 
arbeiten. Ich bedanke mich für das ent-
gegengebrachte Vertrauen und freue 
mich sehr, Sie alle kennen zu lernen und 
mit Ihnen gemeinsam die Geschicke der 
Seniorendienste der Stadt Hilden zu  
lenken. 
Ihre  

Auf ein Wort  
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Forever young in der Tagespȉege 

Die ewige Jugend, für immer jung sein, 
ein Traum, den viele Menschen hegen. 
Bei manchen artet es förmlich zum Ju-
gendwahn aus und das auch schon bei 
jungen Menschen. Mittzwanziger lassen 
sich Botox spritzen, Teenies kaufen Anti-
Falten-Creme-Regale leer. Spreche ich 
mit unseren Senior*innen darüber, neh-
men die es gelassener. Die meisten sa-
gen, die Falten in meinem Gesicht habe 
ich mir durch ein langes Leben erarbeitet, 
sie sind Zeugnis meines bereits langen 
Lebens. Und trotzdemƥ. 
 
Wenn die Verlockung naht 
 
Im Januar planten wir für unsere Gäste 
einen Beauty Tag. Gesichtsmasken, Cre-
mes, Augen-Pads mussten dafür ange-
schaˍt werden. Als ich zu Hause davon 
erzählte, sagte mein Sohn, dass er an der 
Uni, Tür an Tür mit den Dermatolog*innen 
zu tun habe. Er würde sie nach Proben 
fragen. Gesagt, getan. Am nächsten Tag 
kam er mit einer Dose Gesichtscreme, Ap-
riloderm war der Labor-Name. Dieses 
Produkt wurde für reife Haut entwickelt, 
soll Wunder gegen Falten wirken. Naja, 
Falten, davon gibt es bei uns ja genug 
und Wunder gibt`s ja immer wieder, das 
wusste Katja Epstein schon. 

Beauty Tag 
 
An unserem Verwöhn-Tag hatten unsere 
Gäste die Wahl zwischen handelsübli-
chen Produkten und unserer Wundercre-
me. Nach einigem Hin und Her hat sich 
dann doch nur eine für das Wunder ent-
schieden. Anni Meyer schaute auf die Do-
se und sagte: ơAch, Quatsch, in meinem 
Alter glaube ich nicht mehr an Wunder, 
aber wenn es passiert, bin ich bereit!Ɵ Mit 
einem Augenzwinkern griˍ sie nach der 
Dose und es konnte los gehen. Ganz nach 
Anweisung sollte die Creme auf der ge-
reinigten Gesichtshaut nach 20 Minuten 
ihre volle Wirkung entfalten. 
 
Wunder geschehen 
 
Wie um ein Versuchskaninchen standen 
alle um Anni Meyer herum. Geglaubt hat-
te natürlich keiner daran, doch je mehr 
die Creme eingezogen war, desto ungläu-
biger wurden unsere Gesichter. Anni 
Meyer, knappe 88 Jahre alt, war kaum 
wiederzuerkennen. Die Falten? Weg! Kei-
ner von uns traute sich auch nur ein Wort 
zu sagen und Anni Meyer sagte: ơWas 
schaut ihr mich so an? Gebt mir mal ei-
nen Spiegel!Ɵ Mit dem ersten Blick in den 
Spiegel ertönte ein lauter Schrei, dann 
liefen ein paar Tränchen und schlussend-
lich kriegte sie sich vor Lachen kaum ein. 
Sie rief: ơEin Wunder! Ein echtes Wun-
der!Ɵ Im Nachgang kam dann noch ein: 
ơNicht, dass sie mir nun die Rente strei-
chen!Ɵ 
 
Das will ich auch 
 
Olga Bartoschek, seit vielen Jahren Mitar-
beiterin in der Tagespˏege, konnte es 
nicht fassen. Bereits im letzten Jahr, als 
sie 50 wurde, haderte sie sehr mit dem 
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Älterwerden. Mit dem Ergebnis bei Anni 
Meyer sah sie ihre Probleme gelöst. Ohne 
dass wir es merkten, füllte sie sich an die-
sem Freitag etwas von der Creme ab. 
Abends war sie mit ihrer 25jährigen Toch-
ter verabredet, die bei ihrer Stippvisite 

aus Stuttgart kommend, mit ihrer Mutter 
in einem Club tanzen gehen wollte. Unse-
re Olga sah ihre Stunde gekommen, be-
nutzte die Creme, kaum dass sie zu Hau-
se angekommen war, um ihre Tochter mit 
jugendlicher Frische zu begrüßen. 
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Du kommst hier nicht rein 
 
Auch Olga Bartoschek veränderte sich in-
nerhalb kürzester Zeit, aus 50 wurde 15. 
Sie war sprachlos und als ihre Tochter 
nach einer vierstündigen Zugfahrt durch 
die Haustür schritt, war sie auch sprach-
los. ơMama, was hast du getan???Ɵ Darauf 
gab es keine Antwort. Die beiden mach-
ten sich für den Abend fertig und fuhren, 
immer noch ziemlich verwirrt, los zu ih-
rem Tanzabend. Dieser endete leider in 
einem Desaster, denn an der Tür wurde 
Olga Bartoschek, 50 Jahre alt, vom Türste-
her abgewiesen, da nutzten ihr auch der 
Personalausweis und ihr Führerschein 
nichts, denn auf den Fotos war eine Frau 
mittleren Alters zu sehen, nicht diese 
15jährige. 

 
Ende gut, alles gut 
 
Glücklicherweise ließ die Wirkung dieser 
Creme innerhalb einer Woche nach. Anni 
Meyer lief in dieser Zeit draußen mit ei-
ner Maske herum, Olga Bartoschek hatte 
zufällig die Woche Urlaub und verließ das 
Haus nicht. Am Ende sahen alle aus wie 
vorher und ganz ehrlich, das war auch gut 
so. Die restliche Dose Apriloderm hatte 
ich schnell entsorgt und muss sagen, 
Wunder gibt es zwar immer wieder, aber 
nicht jedes ist wunderschön. 

   Â Stella Jurisa 
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Schön warƜs, als aus dem Morgenrot 
Mein Leben anhub aufzustrahlen 
Und mir die Lust in vollen Schalen 
Die reichsten ihrer Spenden bot; 

Doch nicht die Jugend, schnell verweht 
Und bleichend mit den braunen Haaren, 

Ich preise die, die nie vergeht 
Und schöner aufblüht mit den Jahren. 

  
Das Götterbild, das immerdar 
Ich feierte mit Hymnensange, 
Sie schütz es, daß es ewig prange 
Auf meines Herzens Weihaltar, 
Und meine Leier stimme sie, 
Daß alles Herrliche und Schöne 
In voller selger Harmonie, 
Aus ihren Saiten wiedertöne! 

  
 
 
 
 
 
 
 

Sie trage aufwärts meinen Geist, 
Auf daß er hoch und höher ringe, 
So wie in Jugendkraft die Schwinge 
Den alten Aar nach oben reißt; 
Er schwebe, himmelsluftgewiegt, 
Indes, vom Lichtglanz ungeblendet, 
Er auf die Welt, die unten liegt, 
Die Sonnenblicke niedersendet. 

  
Häuft dann des Alters Wintertag 

Den letzten Schnee auf meine Locken: 
Nicht schrecken mich die weißen Flocken; 
Ich weiß, ein neuer Lenz folgt nach; 
Und heller noch, als da ich jung, 
Wie Abendrot der Alpen Firne, 
Umleuchte mir Begeisterung, 

Wenn sie zum Grab sich neigt, die Stirne.  
 

Â Adolf Friedrich Graf von Schack (* 1815 Ƣ 1894)  

Gedicht: Ewige Jugend 
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Verabschiedung und Amtseinführung 

Im Rahmen eines feierlichen Empfangs 
wurden am Donnerstag, den 26. März 
Beate Linz-Eßer in den Ruhestand verab-
schiedet und Ilka Marschaleck in ihr Amt 
als neue Geschäftsführerin der Senioren-
dienste Stadt Hilden eingeführt.  
 
Viele prominente Gäste waren gekom-
men 
 
Zahlreiche Gäste aus Politik und Verwal-
tung, allen voran der Bürgermeister  
Dr. Claus Pommer, der stellvertretende 
Landrat Reiner Schlottmann und die stell-
vertretende Landrätin Elke Thiele, aber 
auch viele Dezernent*innen und Amtslei-
ter*innen sowie Vertreter*innen der 
Ratsfraktionen waren zu diesem Anlass 
gekommen. Auch viele Kooperations-
partner*innen, Spender*innen und För-
derer*innen sowie ehemalige Mitarbei-
tende, viele Ehrenamtliche und natürlich 
viele hauptamtliche Mitarbeitende und 
Bewohner*innen der beiden Senioren-
zentren, Gäste der Tagespˏege und  
Mieter*innen der Wohnungen. 

 
Für gute Laune sorgte die Swingband 
Bäng Bäng mit ihren fetzig vorgetragenen 
Songs.  

Bürgermeister würdigt die erfolgreiche 
Arbeit von Beate Linz-Eßer 
 
Der Bürgermeister würdigte in seiner  
Rede die Verdienste der bisherigen  
Geschäftsführerin Beate Linz-Eßer. Insbe-
sondere ihre Leistungen während der 
Corona-Pandemie, ihr hohes Engagement 
und ihre Menschlichkeit, aber auch die 

gute wirtschaftliche Führung, die dafür 
gesorgt hat, dass die Stadt Hilden nie 
Geld zuschießen musste. Er wünschte 
gleichzeitig der neuen Geschäftsführerin 
viel Erfolg bei ihrem Wirken.  
 
Aufsichtsratsvorsitzende freut sich über 
gute Zukunft für die Seniorendienste 
 
Die Aufsichtsratsvorsitzende Anne  
Kathrin Stroth wiederum betonte die  
Bedeutung der kommunalen Trägerschaft 
der Seniorendienste und freute sich, dass 
mit Ilka Marschaleck eine so kompetente 
zukünftige Geschäftsführerin gefunden 
werden konnte, mit der die Senioren-
dienste Stadt Hilden gut gerüstet sind für 
die aktuellen und zukünftigen Herausfor-
derungen in der Pˏegebranche.  
 
Sie dankte Beate Linz-Eßer für die sehr 
gute und vertrauensvolle Arbeit in den 
vergangenen acht Jahren. 
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Beate Linz-Eßer dankt allen Wegbeglei-
ter*innen der vergangenen Jahre 
 
In ihrer Abschiedsrede wies Beate Linz-
Eßer auf die großen Herausforderungen 
während der Corona-Pandemie und wäh-
rend des Umbaus der Wohnbereiche im 
Fliederweg hin und betonte, dass diese 
nur durch die tolle Teamarbeit so erfolg-
reich bewältigt werden konnten.  
 

Sie bedankte sich bei den Mitarbeitenden 
für die gute Zusammenarbeit, bei den  
Ehrenamtlichen für ihr unbezahlbares  
Engagement und bei der Politik für ihre 
wertvolle Entscheidung für eine kommu-
nale Trägerschaft, bei der die Menschlich-

keit im Vordergrund steht und nicht die 
Rendite. Dies habe dazu geführt, dass 
man immer wieder auch Menschen in  
besonderen Notsituationen wie der 
Hochwasserkatastrophe an der Ahr und in 
Hilden sowie nach Wohnungsbränden 
unbürokratisch hätte helfen können. 
 
Ganz besonders bedankte sie sich bei 
den Bewohner*innen für die Bereiche-
rung, die sie durch die Gespräche und 
Begegnungen mit ihnen erfahren hat. 
 
Sie könne nun mit einem ruhigen Gefühl 
das Unternehmen verlassen, weil eine 
sehr kompetente und menschlich ange-
nehme Nachfolgerin gefunden worden 
sei.  

 
Bewohnerbeirat und Ehrenamtliche be-
danken sich 
 
Die Beiratsvorsitzende würdigte im Na-
men aller Beiratsmitglieder und Bewoh-
ner*innen das Wirken von Beate Linz-
Eßer und erinnerte daran, dass das Rent-
nerdasein nicht nur schöne Seiten mit 
sich bringt. ơWir werden Sie vermissenƟ, 
beendete Claudia Aufermann ihre Rede.  
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Ehrenamtliche verabschieden sich mit 
einem selbstgeschriebenen Lied 
 
Auch die Ehrenamtlichen wollten ihre 
Wertschätzung für die Arbeit von Beate 
Linz-Eßer zum Ausdruck bringen. Und so 
hatten Siegried Groeger und Johannes 
Thiele ein Lied auf Beate Linz-Eßer  

kreiert, das sie mit tatkräftiger Unterstüt-
zung des amtierenden und des ehemali-
gen Bürgermeisters vortrugen. 
 
Mitarbeitende schätzten die Tatkraft 
und die Menschlichkeit an Beate Linz-
Eßer 
 
Die Prokuristin Andrea Köhler würdigte in 
ihrer Rede, die sie im Namen aller Mitar-
beitenden vortrug, nicht nur die große 

Leistung von Beate Linz-Eßer während 
der Corona Pandemie. Sie betonte auch, 
wie wertvoll es für die Mitarbeitenden 
war, dass sie als Geschäftsführerin immer 
erreichbar war. Sie sei ein Mensch mit 
Mut zu klaren Entscheidungen gewesen, 
dem Beteiligung wichtig gewesen sei. 
 
Besonders wichtig seien ihr immer die 
Menschen gewesen. Fortbildungen und 
Coachings der Mitarbeitenden habe sie 
immer gefördert. Und man habe mit ihr 
reden und streiten können, im positiven 
Sinne.  
 
Andrea Köhler erinnerte daran, dass die  
Seniorendienste unter Beate Linz-Eßer 
ein neues Corperate Design und einen 
moderneren KURIER bekommen hätten.  
 
Auch die eigene Recruiterin sei dem 
ơunkonventionellen WeitblickƟ von Beate 
Linz-Eßer zu verdanken. 
 
Neue Geschäftsführerin freut sich auf 
die Seniorendienste Stadt Hilden 
 
Zu guter Letzt stellte sich die neue  
Geschäftsführerin Ilka Marschaleck den 
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Gästen vor und betonte, wie sehr sie sich 
darauf freue, ein so gut bestelltes Unter-
nehmen in kommunaler Trägerschaft zu 
übernehmen. Sie habe in den vergange-
nen Monaten schon viele Mitarbeitende 
kennengelernt und sei beeindruckt, wie 
motiviert und engagiert diese seien. 

 

 
Üppiges Buȇet sorgt für kulinarische 
Genüsse 
 
Die Küchenmitarbeitenden des Senioren-
zentrums Erikaweg hatten sich im Vorfeld 
sehr viel Mühe gegeben und ein hervor-
ragendes Buˍet mit köstlichem Finger-
food für die Gäste gezaubert.  
 
Es war ein rundherum gelungenes Fest. 
Nun wünschen wir der neuen Geschäfts-
führerin alles Gute und viel Erfolg und  
der ausscheidenden einen angenehmen 
Ruhestand! 
 


